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*uäeisooi**lgui*od*rspur *uf der B7 arrisrlen Kasinortaße uxd R*he*-saum.Flat:

in lrestlicher Fah*rlrhtung xls Rrdweg mit Frelgabe ffrr Llni**verkehr

5eh r geehrter Herr ßberbfi rgermeister,

die Stadt Wuppertal h:t das zie! bis eum Jahre zoE5 Fahnadstadt zu werden' um den Anteit des

;;ffi;;i;ää-i* mr*ar Sdtt vnn lerzait r,g * lansfiislig ä, rte§em, rollbn 'dl* Angelntefw Rad

Fahrende In der Stadt attnkiiver und nuEerfreundlicher gestaltet werden-

Aus diesem Grund beantlage irh die Widmungder Euslonderspur auf der 87 t$undesallee) euvisthen

(asin*§tr*ße un* xort*äluäii;äi;;-tgiir,ertufrrtrlchtung *ls Radrq.a* ffeirhtn 
al* mltZuEatz'

zeich§n $24:14 ,,trkrflöHinibü§ frei'}, §o datl Ltr:l*nhuüe *erWfrw*qerlilridie §und*üflilr n§lEen ilfid

bei Sedarf §berhslctl k$ru*n, W*rdt dia vorh*nfu"* nusspurrwiEjn Feh'*drltune nst f*iqldfhrlrfrei-

;;;;;; ä;;;;i; ffiw äü;;i,;;", daß ihre eui'= diu Radfahrer auf der Bussput nicht überhslen

äditt* und somit der Fah rptan nicht eingehatten wird'

.Freundlithe 6rüße
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